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Bethmann Hollweg für Kaiſer Wilhelm
der ehemalige Reichskanzler Bethmann Hollweg bietet ſich der Entente zur Aburteilung anſtelle Kaiſer Wilhelms an

Die deutſchen Unteroffiziere wollen 14 Tage trauern

Bethmann Hollweg an die Entente
WTB Verlin 28 Juni Drahtnachricht Der ehe

galige Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat nachdem er
jereito am 20 Mai d J einen gleichartigen Schritt auf aus
drücklichen Wunſch der Reichsregierung hat fallen laſſen müſſen
am 25 Juni an den Miniſterpräſidenten Clemenceau ein Schreiben
gerichtet in dem er ihn bittet das nachſtehende Schriftſtück zur
Kenntnis der gegen Deutſchland allierten und eſſoziierten Mächte
w bringen

Jn Artikel 227 der Friedensbedingungen hohen die alliierten
und aſſoziierten Mächte Seine Majeſtät Wilhelm II von Hohen
zollern früherem Deutſchen Kafſer wegen ſchwerſter Verletzung
des internationalen Sittengeſetes und der geyeiligten Macht
der Verträge unter Anklage geſtellt Sie haben gleichzeitig
ihren Entſchluß kundgetan an die Regierrng der Niederlande
ein Erſuchen zu richten worin ſie bitten den ehrmaligen Kaiſer
zum Zwecke ſeiner Verurteilung auszuliefern Mit Bezug
hierauf erlaube ich mir an die alliierten und aſſoziierten Mächte
die Bitte zu richten das gegen Seine Majeſtät den Kaiſer be
abſichtigte Verfahren gegen mich ſtattfinden zu laſſen Zu diefem
Zweck ſtelle ich mich hierdurch zur Verfügung der alliierten und
aſſoziierten Mächte Als ehemaliger deutſcher Reichskanzler
trage ich für meine Amtszeit die irz deutſchen Staatsrechi ge
regelte alleinige Verantwortung für vie politilchen Handlungen
des Kaiſers Jch glaube hieraus den Anſpruch herleiten zu
dürfen daß die Rechenſchaft welche vte alliterten und aſſoziierten
Mächte für dieſe Handlung herleilen walten ausſchließlich von
mir gefordert wird TJn er Yeberzeugurz daß die alliierten
und aſſoziüierten Mächte cinem durch öffentliches Staatsrecht
wrmierten Rechtszuſtand auch internationale Beachtung nicht
erſagen wollen darf ich der Hoffnung Ausdruck geben daß
Sie meiner dringenden Bitte ſtattzugeben g neigt ſein werden

Hodenfinow 25 Juni 1919 gez Vethmann Hollweg
e n

c Die Unterſchriftliche Vollziehung

3 üerich 28 Juni Eigene Drahtnachricht Um 3,08 Uhr
röffnet Clemenceauy die Sitzung und ſagt in einer Rede die

Minuten dauerte Der zu unterzeichnende Text ſtimmt genau
nit dem überein der den Deutſchen in 200 Exemplaren über
eben wurde Run beginnt die Unterzeichnung De Unter
ſeichnenden geben mit der Unterzeichnung das ſeijerliche Ver
prechen die mit der Unterzeichnung des Friedens übernommenen
ßerpflichtungen heilig und geiren zu erfüllen

Präſident Wilſon unterzeichnete 3,14 Uhr Dann folgten die
brigen amerikaniſchen Delegierten Die Deutſchen unterzeichneten
den Friedensvertrag an erſter Stelle vor allen übrigen Friedens
delegationen

Der Buren General Smuts übergab dem franzöſiſchen Stoats
amte einen Proteſt der Vuren gegen die Beſtrafung Kaiſer Wiz
helms und der arderen durch den Friedensvertrag in Mitleiden
ſchaft gezögenen Perſonen

Um 51 Uhr war der Akt der Unterzeichnung vollzogen Fleich
ſarauf verliehen die Deutſchen das Schloß

Einzelheiten über die Unterzeichnung
WTB Verſailles 28 Juni Die Zeremonie der

Anterzeichnung im Spiegelſfagſle zu Verſailles begann heute
pochmittag 3 Uhr Nachdem ſämtliche Delegierte der alli
lerten und aſſoziierten Mächte ihre Plätze eingenommen
hatten wurden die deutſchen Delegierten in den Saal geleitet
und zu den für ſie beſtimmten Plätzen geführt Der Vor
ſizende der Friedenskonferenz Elemenceau erhob ſich und
erllärte Nachdem die Bedingungen der glliierten und aſſo
Rierten Mächte von den Deutſchen angenommen ſeien erſuche
er die deutſchen Bevollmächtigken das Friedensdokument zu
unterzeichnen Er hob hervor die Unterzeichnung des Frie

ensvertrages bedeute daß die Bedingungen in loyaler Weiſe
gehalten werden müßten Um 3 Uhr 12 unterſchrieben
ie Reichsminiſter Hermann Müller und Dr Vell als erſte

di Friedensvertrag Hieranf unterſchrieben der Reihe nach
le Delegierten der allſierten und aſſoziierten Mächte Kurz

vor 4 Uhr war der Akt beendet Ciemencegaun hob die Sitzung
mit der Ertlärung auf

der Friede ſei geſchlofſen
T erſuche die Delegierten der allilerten und gſſoztierten

ächte zu warten dis die deutſchen Bevollmächtigten ſich
enffernt hätten Die Mil tärmiſſion werde die deutſche Dele
gation in das Hotel des Refervoirs zurückgeleiten Die deut
ſchen Bevollmächtigten verließen darauf als erſte den Saal
und begaben ſich auf demſelben Wege auf dem ſie gekommen
waren ſofort in das Hotel des Refervoirs zurück

142tägige Trauer deutſcher Unteroffiziere
R WrB Berlin 28 Juni Drahtnachricht Deri veverband deutſcher Unteroffiziere hat anläßlich der
le eng des Friedensvertrages durch Telegramm an
weg e nde für ſeine Mitglieder fo Parole

en

zu früh a

fremden Nationen preisgeben um der völligen Vernich
tung zu entgehen Kameraden Wir fordern Euch auf
als äußerliches Zeichen unſerer Trauer ſofort für 14 Tage
Trauerflor anzulegen

Eine Eiſenbahner Vertretung bei Koske
WTB Verlin 28 Juni Drahtnachricht Heute nach

mittag fand im Reichswehrminiſterium eine Beſprechung zwi chen
dem Reichswehrminiſter Noske und Vertretern des deutſchen Eiſen
bähnerverbandes des Allgemeinen Eiſenbahnerverbandes und des
Gewerkſchaftsbundes deutſcher Eifenbahnbeamten ſtatt Der
Reichswehrminiſter betonte daß ſein Streikerlaß ſich nicht gegen
das Koalitionsrecht der Eiſenbahner richte Als alter Gewerk
ſchaftler liege es ihm fern das Gewer ſchaftsrecht der Eiſenbahner
einzuſchränken Sein Erlaß richte ſich lediglich gegen die wilden
Streiks die unter Umgehung und gegen den Willen der Org ni
ſationen in frivoler Weiſe das Schickſal einer Millionen Bevölke
rung aufs Spiel ſetzen Dagegen müſſe ſich eine jede Regierung
im Jntereſſe des Volkes ſchüthen Der Reichswehrminiſter gab
aber die bündige Zuſicherung daß wenn bis Montag früh der
Streik beendet oder eine beträchtliche Zunahme der Arbeit ein
getreten ſei er den Streikerlaß bis Montag mittag aufheben werde

Keine weſentliche Veränderung im Eiſenbahnerſtrelk

Berlin 28 Jni Eigene Drahtnachricht Bis heute
nachmittag hat die Lage im Eiſenbahnerſtreik noch keine
weſentlche Veränderung erfahren Wie aus der Eiſenbahn
direblion Berlin mitgeteilt wird wird der Verkehr in ſtark
beſchrünktem Umfange und in derſelben Weiſe durchgeführt
wie am erſten Streiktage Es iſt zu hoffen daß der allge
meine Eifſenbahner Verband der in ſeiner überwiegmnden
Mehrheit für die Einſtellung des Streiks eintritt und der die
politiſchen Zettelungen in ſeinen Reihen auf das Entſchiedenſte
verwirft genügenden Einſluß auf feine noch ſchwänkenden
Mitgſteder einwirken wird

Sämmtliche Berliner Bahnhöfe von Truppen beſetzt
Berlin 28 Juni Eigene Drahtnechricht Von zu

ſtändiger Stelle wird mitgeteilt daß ſämtliche Berliner Vahn
höfe von Truppen beſetzt ſind und der Zugverkehr nicht behindert
werden kann Es iſt anzunehmen daß eine neuerliche Beſrrechung
die heute noch beim Reichswehrminiſter Noske ſtattfinden ſoll ein
günſtiges Ergebnis zeit gen wird

Die Lage in Hamburg
Berlin 28 Juni Eigene Drahlnachrichk Ueber

die Lage in Hamburg wird mitgeteilt daß das Eingreifen der
Truppen des Generals Lettow Vorheck unmittelbar bevor
ſteht und daß man nach der Stimmung in Hambueg auf eine
baſoige Veruhigung rechnen kann Jn Kreiſen der Ham

bukger Kommuniſten ſei man der Anfſicht daß die Unruhen
ebrochen ſfeien zumal auch von der Berliner Zen

trale abgewinkt wurde

Unhaltbare Fuſtände in Hamburg
WTB Samburg 28 Juni Drahtnachr cht Unter den

Anhängern der Räterepublik in Hamburg herrſcht ſehr gedrückte
Stimmung Der Zwölferausſchuß ſcheint ſeine Tätigkeit einge
ſtellt zu haben Die Volkswehr die ſtark mit Kommuniſten und
Spärtakiſten durchſetzt iſt verhält ſich vollkommen paſſiv Sie
würde falls neue Plünderungen erfolgen ſollten ohnmächtig ſein
Das Fehlen jeder Regierung und Autorität und jedes zuver
läſſigen Sicherbeitsdienſtes macht die Lage unhaltbar

Bereits 62 Todesopfer in Hamburg
WTB Hamb urs 28 Juni Drahtnachricht Von den

Schwerverletzten die in den hieſigen Krankenhäuſern als Opfer
der Unruhen vom 24 bis 25 Juni danieder liegen ſind noch
weitere 9 geſtorben ſo daß ſich die Zahl der Todesopfer auf 62
erhöht Es ſchweben aber immer noch einige Schwerverletzte in
Lebensgefahr

Fortöauer der Friedenskonferenz
Haagg 28 Juni t Drahtnachricht Wie der

Temps meldet wird d riedens konferenz durch den Ab
ſchluß des Krieges mit chiand nicht unterbrochen wenn
auch Wilſon noch in derſelben Racht Paris verläßt und Lloyd
George am Sonntag nach London zurückführt ſo haben die
Chefs der Regierungen doch den Mitgliedern ihrer Delega
tionen ihre Vollmacht übertragen nur wird Valfour Lloyd
George und Lunſing Wiſſon vertreten Man glaubt daß
am Montag die Friedenskonferenz die Behandlung des Frie
deusvertrages für Oeſterreich fortſegen wird Sie bearbeitet
aber auch gleichzeitig die Verträge für Bulgarien und die
Türkei

Unruhen in Bielefeld
Bielefeld 28 Tuni E Drahtwachricht Einegroße Meuſchenmenge ſtürmte auf beutigen WochenmarkteDeutſchland war gezwu einen Schmachfrieden zud e n Angeherige des einen vege al ee agnahmte die Wa verkanttei h ehe e i

Das Ende des
freien Vaterlandes

WTB verſailles 28 Juni
Der Friedensvertrag iſt wie vorge
ſehen nachmittags um 3 Uhr im Schloß
unterzeichnet woröen

Da Ende des freien Vaterlandes iſt dal
Als am geſtrigen Sonnabend in der dritten Nachmittags
ſtunde in Verſailles wo Bismarck einſt das einige Deutſche
Reich ſchuf die deutſchen Delegierten Hermann Mü ler
und Bell ihren Namen unter die ihnen von Clemenceau
vorgelegten Friedensdokumente ſetzten da war es um das
freie Vaterland geſchehen Als die ſtumme Zeremonie um
3,51 Uhr beendet war da gab es kein freies Deutſchland mehr
Die beiden Unterſchriften beſiegelten das Ende jenes ſtarken
ſich wirtſchaftlich immer mehr ausdehnenden Deutſchen
Reiches deſſen Farben hoch geachtet in der ganzen Welt
waren Man wird es den beiden Deutſchen nachfühlen
können daß das Niederſchreiben ihres Namens unter dieſes
Dokument die ſauerſte Arbeit war die ſie jemals verrichtet
haben

Das neue Deutſchland das jetzt ſein Leben beginnt wird
abhängig auf Schritt und Tritt fein Wir werden uns oft
zurückſehnen an jene jetzt hinter uns liegende Zeit Und je
mehr die Zeit fortſchreitet je mehr die Maſſen des Volkes
begreifen was es heißt die eigene Freiheit zu Grabe zu
tragen deſto ſtärker und größer wird die Sehnſucht ſein nach
der Zeit in der wir Herr im eigenen Haufe waren und der
deutſche Handel alle Erdteile dieſer Welt ohne jede Bevor
mundung aufſuchen konnte Jn dem Deutſchland harter Fron
arbeit das am 28 Juni 1919 beſiegelt wurde werden wir
uns an ſo unendlich viel gewöhnen müſſen was den meiſten
Deutſchen noch nicht im geringſten klar geworden iſt Denn
es muß leider bekannt werden daß auch jetzt noch die Maſſe
Deutſchlands nicht begriffen hat was wir unterſchrieben
haben was wir unlterſchreiben mußten Erſt nach und nach
wird das völlig klar werden Wenn der nächſtjährige Steuer
zettel ins Haus kommt wird die Klarheit über das was
heute unterſchriftlich vollzogen wurde größer ſein Wenn
in den nächſten Wochen und Monaten allmählich die 23 Kom
miſſionen der Entente ins Land kommen ſich überall Ein
blick verſchaffen und unſichtbare Verbotstofeln überall er
richtet werden dann wird die greße Dämmerung beginnen
Dann werden auch die die heute immer noch tanzen und
jubeln allmählich begreifen lernen was wir eigentlich ver
loren haben Und es wird ſehr bald weiter kommen die
Zeit in der unſer Wünſchen und Streben in den Selbſtver
waltungen und in den großen Organiſationen eingedämmt
wird durch das was die Frondögte der Entente für ſich be
anſpruchen Wenn berechtigte Wünſche deutſcher Jntereſſen
gruppen oder Standesveriretungen nicht erfüllt werden
können weil ein Fremder der durch keine Streikdrohung zu
beugen iſt hindernd im Wege ſteht dann werden wir ſtets
aufs neue daran erinnert werden daß das Zeitalter des ab
hängigen Deutſchen Reiches unerbittlich über uns herein
gebrochen iſt Mehr als einmal werden wir in der Zukunft
kulturelle und ſoziale Aufgaben nicht zu löſen vermögen weil
die von uns mühſam erarbeiteten und aufgebrachten Mittel
zur Befriedigung fremder Mächte ins Ausland gehen müſſen

Und wir werden das Ende des freien und ungeteilten
Vaterlandes das in Verſailles geſtern zu Grabe getragen
wurde in wenigen Monaten auch daran ſpüren daß Mil
lionen deutſcher Brüder für uns plötzlich Ausländer geworden
ſind Wer in Poſen oder Weſtpreußen Verwandte oder ſonſt
ihm nahe ſtehende Perſonen hat wird das ſchmerzlich auf
mancherlei Weiſe merken Die Lieben wohnen dann jenſeits
der neuen deutſchen Grenzpfähle Wer fernerhin die Grab
ſtätten der Seinen in der trauten Heimat mit ihren unver
geßlichen Kindheitserinnerungen aufſuchen will reiſt ins
Ausland Jedes yoſtaliſche Zeichen treuen Gedenkens wird



ſterben von ihm wollen wir zu unſeren Kindern reden Es

u 50 Gramm pro Kopf und Woche 5,00 5,50 Mk ſtatt

ans daran erinnern wie ſehr es anders geworden iſt in
unſerem Vaterlande Ein Troſt in unſerem Leide der Gegen
wart iſt es daß wir hunderttauſende deutſcher Brüder nach
jahrelanger Trennung zurückerhalten werden Zähne
knirſchend nur können wir die Nachricht leſen daß ſich die
Entente mit dem Gedanken trägt die Gefangenen erſt nach
Ratifizierung des Friedensvertrages herauszugeben
nach der Ratifizierung deren Beſchleunigung wir nicht ein
mal herbeiführen können weil die Parlamente der gegne
riſchen Staaten alle Verträge gleichfalls genehmi wollen
und nach ihrer Verfaſſung auch genchmigen müſſen Wie
derum ſpüren wir es daß das freie Vaterland dahin iſt und
wir der Knechtſchaft verfielen Die trübſte finſterſte Stunde
aber wird kommen wenn die Entente uns zu den im Frie
densvertrage gelobten Schergendienſten an deutſchen Stam
mes angehörigen auffordert wenn man uns zumutet Verrat
an unſeren Brüdern zu üben Selbſt ein Burengeneral mit
den Eigenſchaften eines Smuts hat erkannt daß man in der
Beſchimpfung eines bisher freien Volkes nicht ſo weit gehen
darf

Alles das wäre unerträglich Wir müßten ſeeliſch für
immer zuſammenbrechen wenn uns der Glaube an die
deutſche Miſſion nicht auch in der Todesſtunde des ungeteilten
Reiches aufrechterhalten würde Dieſen Glauben wollen
wir behalten ihn hegen und pflegen Mit ihm wollen wir

gibt eine Wiederaufſtehung Auch unſere Frei
heit und Selbſtändigkeit wird uns wieder geboren werden
Daran wollen wir feſthalten in all den ſchweren Monaten
die jetzt über uns hereinbrechen Mit dieſem Glauben wollen
wir alle unſere Kräfte anſpannen um nach Möglichkeit alle
die Bedingungen zu erfüllen die ein haßerfüllter Feind uns
auferlegte Und wenn wir fürchten die ſchweren Laſten doch
nicht ertragen zu können dann wollen wir uns ſtets erneut
durch den Glauben an eine beſſere Zukunft unſeres geprüften
Vaterlandes zu neuen Hoffnungen und neuen Taten auf
richten laſſen

Carl Helm s
h

Die Verbilligung der Lebensmittel
WTB Berlin 28 Juni Drahtnachricht Das

Keichsminiſterium hat in ſeiner heutigen Sitzung die Rege
lung der Lebensmittelpreiſe endgültig feſtgeſetzt Die Ver
kaufspreiſe ſtellen ſich wie folgt Amerikaniſches Backmehl
von dem auch fernerhin 250 Gramm die verkau
werden ſollen 80 85 Pfg ſtatt bisher 2,29 2,50 Mk
Reis der abwechſelnd mit Hülſenfrüchten mit Pfund pro
Kopf und Woche verkeilt wird etwa 2,00 2,20 M ſtattbisher über 3,00 Mk Hülſenfrüchte etwa 1,10 1,30 Mk i

bisher 2,20 Mk gausländiſches Fleiſch ſoweit dies infolge
Mangels an inländiſchem Fleiſch auf Rationen verteilt wer
den muß 4,50 5,50 Mk während bekanntlich zuletzt in
Berlin 11,00 Mk pro Pfund bezahlt werden mußten ameri
Zaniſcher Speck 125 Gramm pro Kopf und Woche 4,00 bis
4,50 Mk ſtatt bisher 7,00 8,00 Mk ausländiſches Speiſe

isher 6,00 7 00 Mk Auskändiſche Kartoffeln ſollen ſoweitvperbilligt werden daß die Preiſe für die lohetelofin
nicht zu überſchreiten werden brauchen

Nach überſchläglicher Berechnung wird der Geſamtbetrag
der Verbilligung über 1 Milliarden Mark betragen Er
ſoll zu gleichen Teilen auf Reich Freiſtagten und Kommunal
verbände übernommen werden Daß die Freiſtgaten und
Kommunalverbände bei dieſem großen Opfer des Reiches
ſich in dieſer Weiſe beteiligen werden kann vorausgeſetgt
werden nachdem der preußiſche Finanzminiſter ſich bereits
mit dieſer Regelung einverſtanden erklärt hat Die Maß
nahmen ſollen in aller Schnelligkeit durchgeführt werden
Auch ſoll dafür Sorge getragen werden daß die Zuſchläge
der Kommunalverbände keinesfalls über die wirklich ent
ſtehenden Unkoſten hinausgehen

Die Begleitung der deutſchen Delegation
WTB Berlin 28 Juni Das Berl Tagebl meldet

aus Verſailles daß die Delegierten Hermann Müller und
Dr Bell von den i Prof Dr Krauß Leipzig
und Dolmetſcher Dr Michaelis begleitet ſeien Jm übrigen
würden nur 15 in Verſailles anweſende Vertreter der deut
ſchen Preſſe beider Unterzeichnung zugegen ſein
aber für dieſe Gelegenheit auf eigenen Bericht verzichten
Sie haben eine Kommiſſion von drei Mitgliedern gewähſt
die einen kurzen ſachlichen Bericht redigieren wer
den der für alle deutſchen Zeitungen gemeinſam gelten
An dieſem Trauertage deutſcher Geſchichte darf kein ſtili
ſtiſches Feuerwerk abgebranni werden Nur als Zeuge der
Vorgänge wird die deutſche Oeffentlichkeit zuge ſein damit ſie eine etwaige iendenziöſe Darſtellung der Entente
durch einwandfreies Zeugnis widerlegen kann

Abermalige Verſchleppung der Herausgabe der ben worden
Kriegsgefangenen

WTB Verſailles 28 Juni Wie Journal be
eichtet befürchtet der Viererrat Deutſchland die Ratſſi
zierung des Friedensvertrages zu verſchleppen verſuchen
werde Das deutet an der Viererrat werde gleich

itig mit dem Friedensvertrag eine Abmachung unterzeichnen
en wonach die Freilaſſung der deutſchen Gefangenen erſtnach der Ratſfizie des ertrages beginnen ſolle Der

Viererrat hoſſt Seutſchiand dadurch zur Seſchleunigung der

Ratifizierung zu veränlaſſen

Beendeter Eiſenbahnerſtreik ſa Görlitz
VI Görlitz 28 Juni ger einer heute vormittag in

ter Stadthalle a rſammlung der gen ner
wurde beſchloſſen die Arbeit am Nachmittag 5 Uhr wieder
J zunehmen und die Züge noch abends wieder verkehren zu

en

Anruhen in Magdeburg
5wei Tote ein BVerletzter

WVTB Magdeburg 28 Juni Heute vormittagLebensmittelunruhen ausgebrochen re
nungen auf dem Wochenmar

e und der ſofort algrmierten Truppen daran gehindert
s lam dabei auch zu Schleßereien bei denen es zwei Tote

und einen Verletzten g ie Lage iſt noch ungellärt es
werden noch weilere Zuſammenſtöße befürchtet

Der milltäriſche Schutz im Oſten
WTB Berlin 28 Juni Das Kriegsminiſterium

macht folgendes bekannt Bevölkerung in den Oſt
provinzen hat ſich infolge der Prterzerng des W ä
vert eine b Errc bemächtigt die ſich auf dieVeſurgtang gründet daß die Grenzſchutztruppen jetzt ſchon

zurückgezogen werden und die Landestelle die abgetreten
werden ſollen oder in denen es zu einer Abſtimmung kommk
ohne militäriſchen Schutz bleiben Demgegenüber wird aus
drücklich betonl daß der militäriſche Schutz im Oſten bis zum
ordnungsmäßlgen r in die durch den Friedensvertrag geſchaffenen neuen eſhoerhältniſſ beſtehen bleibt

Der Kampf der wahren Friedensfreunde
W B Berlin 28 Juni Jm Berl Tagebl ſchreibtGraf Montgelos Der Kampf der wahren Friedensfreunde alle

Länder gegen die Unterzeichnung hat mit einer vollen Nie
derlage geendet Zermücbt verzweifelnd haffnungslos von
Hunger entkräftet hat das deutſche olk es nicht mehr vermocht
eine geſchloſſene Front für Ablehnurg des zroßen Frevels zu
bilden Nachdem es aber ſo r iſt gibt es keine andere
Wahl als zu verſuchen den Vertrag bis zur äußerſten Grenze
des Möglichen einzuhalten Jn dem Kampfe für den Frieden
des Rechts für das Recht des deutſchen Volkes auf Leben undArbeit muß rückhaltloſe Offenheit und Vufrichtigkeit den Leit
ſtern unſerer auswärrigen Politil bilden Keine diplomatiſche
Rote oder Depeſche werde geſchrieben die das Licht der Oeffent
lichkeit zu ſcheuen hä te Jeder Beamte im Auswärtigen Amt
eder Vertreter Deutſchlands im Auslande halte ſich ſtets vor
ugen daß ſchließlich alles ans Licht kommt

Der Vorwärts z Zertretene Vslkerſtehen wieder auf und künſtlich Getrenntes vereinigt ſich
wieder Wir trüumen nicht von einer blutigen Revpanche wie
die alldeutſchen Narren die un ihre Gerechtigkeit am eigenenLeibe erleben und wir hoffen und vertrauen aderſhhiteriit auf

den Sieg des Rechts Nicht auf einen Sieg r von ſelberkommen wird Uns ſteht ein Kampf für den ieg des Rechts
bevor ein Kampf des Geiſtes der mit der höchſten Energie und
Jnbrunſt geführt werden muß

Die o Zt ſchreibt in einem Artikel Ende und An
fang ir alle haben gelitten bis zum Uebermaß
Soll das vergebens geweſen ſein Auch in kommenden Jahr
hunderten werden Deutſche leben Unſere Pflicht iſt es ihnenmehr zu hinterlaſſen als die Erinrerung an die tiefſte Schmach
ihres Volkes als den Keim der Zerſetzung und des en
falles der aus dieſem Kriege zurückgeblieben iſt Wix müſſenden Aufbau beginnen Wir müſſen die Grunbſteine legen für
das neue Haus worin dieſe Deutſchen von morgen als ein
einiges und ſelbſtändiges Volk wohnen ſollen Jn dieſem Wil
len muß Deutſchland etnig fein

Der Lok An ſchreibt Wir müſſen ſchweigenlernen Die Tat ochen werden für uns zu reden haben und
wills Gott einmal die Taten Jhre Zeit liegt noch fern aber
unſer aller Aufgabe iſt uns und unſere Kinder innerlich daraufvorzubereiten Jede Erniedrigung irgt einen Stachel in ſich
Dieſen Stachel wollen wir uns und unſeren Kindern ſchmerzhaft
tief in die Seele preſſen und dann des Tages harren der einmalkommen wird arren iſt nicht Tatenloſigkceit ſondern iſt Er
füllung unſree Pflichten

Die Enttäuſchung über Wilſon
W TB Verſailles 28 Juni Die Humanité ſchreibt

Als Wilſon in Frenkreich landete aubte das Volk daß
er ſeinen Grundgedanken ſeinen 14 Punkten treu bleiben
werde Die Enttäuſchung iſt vollſtändig Nach einigen
Wochen der Anſtrengungen ließ Wilſon ohnmächtig den Jm
perialismas gewähren Von ſeinem edlen Programm wurde
nichts ma rwirklicht Die Geſellſchaft der Nationen die aus
der Friedenskonferenz hervorneht iſt ein Spott Die inter
nationale Sicherheit die er für ewig begründen wollte be
ſteht weniger als je Jn dem Augenbli k wo Wilſon Frank
reich verläßt ſind wir verpfichtet zu ſagen daß er trotz allem
unſerer Sache gedient hat Jn dieſer ſchmählichen Zeit wo
es genügt ſich auf die Gerechtigkeit zu berufen um des Lan
desverrates berichtigt zu werden wurden wir von Wilſon
deſſen Aktion ſich eine Zeitlang in derſelben Richtung geltend
machte wie die unſrige unterſtützt Auch morgen wenn wir
den unmenſchlichen Vertrag verurteilen der heute unter
zeichnet werden ſoll werden wir große Kräfte aus den Wil
ſonſchen Behauptungen ſchöpfen Wir glauben nicht daß die
gegen Wilſon erhobenen Anſchuldigungen es fehle am guten
Willen gerecht ſind Seine Niederlage zeigt allen Vörlkern
daß nur der Sozialismus Ordnung und Brüderlichkeit auf
zurichten vermag

Wie die Blätter meſden hat Wilſon feine Abreiſe von
Sonnabend auf Sonntag abend verſchoben

Deutſches Reich
Verßot der Deutſchen Jeitung

WTB Berlin 28 Juni Die Deutſche Zeitung iſt
wegen des Aufrufes Rache für die Schmach von 1919 ver

Beendeter Strek beim Berliner Poftſcheckamt

WTB Berlin 28 Juni Die Oberpoſtdirektion teilt
mit Der Streik der Aushilfskräfte beim Poſtſcheckamt Poſt
zeitungsamt und den Fernſprechämtern in Berlin iſt beendet
Die Aushilfskräfte haben ihren Dienſt wieder aufgenommen
ohne daß ihre Forderungen bewilligt wurden

Verlängerung der Gütigkeltsdauer der Reiſebrotmarken
WIB Berlin 28 Juni Die Gültigkeit der Reiſebrot

marken alten Muſters wird bis zum 27 Juli einſchrießlich
verlängert

Belagerungszuſtand über Breslau
WTB Breslau 28 Juni Ueber den Be irk des General

kommandos des 6 Armeekorps wurde nachts 12 Uhr der
Belagerungszuſtand verhängt

Rücktritt des wäürttembergiſchen Kriegsminſſters
WTRh Struttgart 28 Juni Kriegsminiſter Hermann hat

ſeine ſchon wiederholt ausgeſprochene Abſicht ſeine Enthebung
vom Amte zu erbitten nunmehr ausgeführt nachdem die Maßnahmen für die Einfährung der Reichswehr getroffen ſind Der
Staatspräfident hat ſein Rücktrittsgeſuch unter Anerkennung

ſeiner igkeit während der ſchwierigen Monate der Ueber
W genehrmigt Eine definitive Wiederbeſetzu desDie

die t in denwurde aber durch das Eingreifen der

zeit

kommt t da Reine r

Halle und Umgebung
Halle den 22 Juni 1919

Sonntagsplauderel
Am Dienstag ſoll nach dem bisberigen Verlauf dieichtsverhandlung gegen die Mörder des Dberſtlemtname n

Klüber zu Ende geführt werden
Es iſt demnach noch nicht an der Zeit dieſe Verhandlung

und ihre Ergebniſſe etwa in ſtrafrechtlicher und politiſcher Hin
ſicht zu würdigen und Schlüſſe nach dieſer und nach jener Richtun
bin zu ziehen wohl aber kann ſich der Blick bereits jetzt auf einen
Umſtand lenken der das Seelenleben gewiſſer Volkskreiſe blitz
artig beleuchtet Jn dieſerAugenblicksbeleuchtung ſieht der ſein
Volk aufrichtig liebende Men chenfreund einen Abgrund vor ſich
der ihm Schauerliches an ſittlicher Verwilderung zeigt

Jn dieſem Strafprozeß in dem es ſich nicht um Wi e dergut
machung ſondern um Wiedervergeltung für ein in grauſame
Weiſe vernichtetes Menſchenleben bandelt iſt von vielen Zeugen
und auch von einigen Angeklagten bekannt geworden daß aus
dem Menſchenhaufen der am Sonntag den 2 März d J
dem ſchwärzeſten Tage in der Geſchichte unſerer Stadt Halle ar
dem Millionenwerte geplündert und vernichtet wurden den
Oberſtleutnant v Klüber durch die Stadt nach der Saale ſchleppte
oft und oft gerufen wurde Rach der Saale mit ihm
Schlagt ihn tiot den Hund Und als der Unglückliche in den

Fluß über das Brückengeländer an dem er ſich vergeblich anzu
klammern verſucht hatte weil man ihn mit Schlägen und Fuß
tritten auf ſeine Hände zum Loslaſſen zwang geſchleudert worder
war da ſchrie die Menge Hurra

Da iſt der Abgrund
Die Ermordung ſelbſt und die Einzelhandlungen bei dieſen

furchtbaren Begebnis entſpringen genau der gleichen Geſinnung
die auch ſonſt den Haufen der ſich nur durch Rufen und Schreien
betätigte beſeelte Alle Achtung vor dem Menſchenleben vor
ſeinem Geiſtigen und Sittlichen war in dieſen Menſchen ertötet
nur die Stimme der aufgeſtachelten Unvernunft war lebendig
und wirkſam Jch weiß wohl daß man nun entgegnen wird das
ſeien die Folgeerſcheinungen des alle Gemüter verrohenden
Krieges den man in den Kreiſen die jenen Maſſen naheſtehben
als den privilegiert n Mord gebrandmarkt hat Run es iſt kein
Zweifel daß der Krieg in ſeinen Auswirkungen auf die e
müter im allgemeinen nicht gerade veredelnd gewirkt hat Allein
im Tieſſten iſt er nicht der Urheber jener ſcheußlichen Geſinnung
die Menſchen und Eigentum vernichtet und ſtiehlt Die ſchlimmen
Triebe die am 2 März in Halle und nachher in allen möglichen
Städten Deutſchlands auch jetzt wieder in Hamburg in Frank
furt a d in Landsberg a d W uſw uſw in die Er
ſcheinung treten ſind nicht erſt durch den Krieg in die Menſchen
h neinverpflanzt worden Sie ſchlummerten in ihnen ſchon früher
und nur die vielverrönte preußiſche Zucht und Ordnung hatte
ſie bis auf vereinzelte Ausſchreitungen die dann durch das Ge
ſetz ihre Sühne fanden im Zaume gehalten Durch jahrzehnte
iang betriebene Bearbeitung ſollte in dieſen Triebmenſchen der
Wille zur Befreiung von dieſer Zucht herangezogen und ſie reif
zur Begründung einer auf ſchrankenloſer Freiheit ſich aufbauen
den Geſellſchaft gemacht werden Man erzeugte in ihnen der
Haß gegen jede Beſchränkung der perſönlichen Freiheit und er
zog in ihnen einen hemmungsloſen Machtdünkel Und ſetzte
ihnen Forberungen an Staat and Geſellſchaft in den Kopf di
eine völlige Umkehrung der bisher beſtandenen Verhältniſſe b
deuteten Von denen aber auch der ſachlich Urteilende und mi
Dingen und Menſchen Vertraute ſich ſagen mußte daß die V
ſchiedenheit in den geiſtigen und körperlichen Eigenſchaften ein
e Uniformierung in den Beziehungen aller Glieder der e
ell chaft untereinander wie ſie da angeſtrebt wird unmöglich die
biſtändige Grundlage eines neu zu ſchaffenden Geſellſchaft
körvers lein kann Auch in der vollkommenſten ſozialiſtiſchet
Räterepublik wenn ſie in höchſter Erreichbarkeit eine reine Ge
ſellſchaft von Gleichen darſtellt werden ſich neue Unterſchie
herausbilden die wieder zum Anlaß von Unzufriedenheit mit di
Beſtehenden werden würden Eine ſolche Entwickelung verm
keine Erziehungskunſt aufzuhalten

Allein die Menſchen von heute ſind das zeigt ebenfall
der jetzige Prozeß vor dem Schwurgericht das zeigen auch d
bisherigen Plünderungeprozeſſe alles andere als zuverläſſig
Glieder für einen auf Gerechtigkeit und vollkommener Hintan
ſetzung verſönlicher Leidenſchaften aufgebauten Zukunftsſtaat
Man hat dem Proletariat den Willen zur Macht eingeimrſt
Wie dieſer Wille ſich auswirkt zeigt die Entwickelung Di
Führer mögen den beſten Willen haben ich leugne ihn richt
aber ſie haben nicht Macht über die bezeichneten ſchlimmen Trieb
in den Maſſen die unſer armes Vaterland als die Pflegſtätte vor
Mord Raub und Plünderung erſcheinen laſſen und die unſen
Feinde gewiß nicht als Grundlage für einen recht chaffenen Frie
den mit uns anſehen Wäre es anders hätte ſich unſere Be
völkerung biſonnen und gewillt gezeigt nun einzuſtehen für eine
wirklich freiheitliche Entwickelung unſeres Reiches ſtatt de
Banner wilder Empörung und ſchrankenloſer Beutegier gefäbr
lichſter Ausſchreitungen unter dem treibenden Einfluß land
fremder Menſchen aufzurichten die ihr koſtbares Leben ſtets
richtzeitig in Sicherheit zu bringen wiſſen nimmer hätten unſere
Feinde uns ſo ſchmachvolle unerfüllbare Bedingungen aufgenötict
wie ſie der traurige Friedensvertrag von Verſailles vorſieht Und
nie wird die Hoffnung auf Beſſerung leuchten wenn das Vo
bar bleibt ſittlichen Empfindens wie es ſich vor dem halliſcher
Schwurgericht in ſo entſetzlicher Weiſe geoffenbart hat mir

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Halle 28 Juni 1918
Nach der weiteren Zeugenvernehmung wurde der Sachver
e rofeſſor Siefert über den Geiſteszuſtand von Kel

gehör as tachten kam zu dem Schluſſe daß Kelz nicht
krankbhaft veranlagt ſondern nur minderwertig und alſo für ſei
Handeln verantwortlich ſei Auch der Gerichtsarzt Prof Dr
Schulz ſtellt Kelz ais einen geiſtig minderwertigen Menſchen
hin der ſich ſonſt aller Vorkommniſſe erinnert nur nicht d
einen ihn belaſtenden Umſtandes daß er den Oberſtleutnant m
feinem Stocke geſchlagen hat

Der e Juſtizrat Aronſohn ſtellt den Antraauf Ladung des Geheimrats Prof Ziehen der als Piychologe ſi
über den Einfluß einer Maſſenſuggeſtion auf die heutigen Aus
klagten gutachtlich äußern ſoll Der Gerichtshof wollte darüb
Beſchluß faſſen ob er nicht ſelbſt auf Grund ver Sachlage ſid
über ſolchen Einfluß einer Maſſenſuggeſtion ein Urteil zu bilden
vermöge Der Antrag des Verteidigers wurde abgelehnt W
ſich für den Gerichtshof zur Beurteilung die Ladung eines Sa

ver dere erübrigt 4Der ſitzende befragte nun weitere Zeugen die früher au r
vernommen worden ſind und nichts Reues mehr vekunde

nnen
Die Verteidigung beantragt jetzt die Ladung der Profeſſor

Dr Zieben und Dr Anton als Sachverſtändige und Zei
die bezeugen ſollen daß in ſolchen Zeiten wie den damaligen
Todividualpſychoſe des Einzelnen zurücktritt vor der Einwirlune

Meaſſenrſychoſe Das Gericht ſetzte nach längerer vetan
die Veröffentlichung des Gerichtsbeſchluſſes auf Montag früh

nu einer Trauerverſammiung über den Schandfriedeverſchinelee Sonnabend mitta Dozenten und

denten in der Aula der Univerſität Der ReHerr Geheimrat Brockel mann wies in packenden Wort

n die e e wirnmol unſere Ehredrichen der unſerem durch de
di ingnisvollen Folde en dretten können bei dieſem
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erdlockade mürbe rn Volk in der hrutaſſtengaſ illionen Deutſche werden von ihrem
wir wollen ihnen insbeſondere die

n der Hofnung erhalten daß ſie der

Feiſe abgepreßt iſt 6
gote land abgelrennt

wahren und ſie
i

n äAnſt wieder zur Mutter Germania zurückkehren können Ein
Hotument ewiger Schande mahnt dieſer Friedensſchluß ein
zringlich mit aller Kraft an der Wiedergeburt unſeres Vater

w jandes zu arbeiten Für die Studentenſchaft ſprach Herr
s von r Theiler Er ſchloß mit dem Gelöbnis daß die Stu

ndlu dierenden im Glauben an Deutſchlands Zukunft alle ihre
r S Kräfte dem Dienſt des Vaterlandes widmen werden
ichtung Serwertpug freiwerdender Heeresgüter Das Reichever
feinen vertungegt weigſtelle Halle in Halle Kurallee 11 verl gte blitz am 1 Juli d Js ſeine Ge chäftsräume nach der Lindenſtr 83
er ſein pobin gleichgent auch die Rebenſtelle für Eiſenbahngeräte bis
vor ſich der Riebeckvlas 3 überſiedelt Die Fernſprechanſchlüſſe des Amtes

pleiben dieſelben Halle Nr 4770 65772 5773 Wie bekannt liegt
dergut dem Reichsverwertungsamt die Bewirtſchaftung der freiwerdenden
uſamer Heeres und Marinegüter ausſchließlich ob alle Anfragen aus
Zeugen m Regierungsbezirk Merſeburg bezüglich des Erwerbes von
aß aus Heeresgütern ſind allein an dieſe Stelle zu richten Eine weitere

J Aufgabe des Reichsverwertungsamtes bildet die Wiedererfaſſung
ille ax on abhandengekommenem Heeresgnt Hierzu bedarf es der

den Unterſtützung weiteſter Kre ſe wer ſich nicht ſchon aus ſtaats
dleppte därgerlichem Sie tgeiſiv freiwillig zur Mitarbeit erbeten hat
ne i durch die in der Bekanntmachung vom 29 4 1919 verſprochenen
in den lohnungen zur Mitarbeit gewonnen werden Mitteilungen und

anzu geobachtungen über den Verbleib von verſchobenem
Fuß Heere s gut ſind dem Reichsverwertungsamt erwünſcht Dem

worder Wunſche der Anzeigenden im Wiedererfaſſungsverfahren nicht ge
zannt zu werden wird in weiteſtgehender Weiſe entſprochen

dieſem
innung
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Provinzial Nachrichten

Ein Beitrag zur Sozfaliſterung
Unklare Schlagwörter

X Jena 28 Juni Die Arbeiterſchaft der Firma Carl Zeiß
hatte unter Beitr tt einer am 25 März d J abgehaltenen Be
amten und Ang ſtelltenverſammlung die ſoforlige Sozialiſierung
des Stiſtungsbetriebs der Firma Carl Zeiß und die ſofortige
Einſetzung eines Betriebsrates mit weitgehenden Vollmachten
beantragt Dieſer Anrrag iſt von der wermariſchen Reg erung
in wiederholten Beratungen eingehend geprüft worden wobei auch
den Organen der Carl Zeiß Stiftung Gelegenheit zur Stellung
nahme gegeben war Sie hat jetzt eine Entſcheidung getro fen
in der es heißt

geſetzlichen Veſtimmungen nicht in der Lage im Sinne der
Die Regierung von Sachſen Weimar Eiſenach iſt nach reichs

geſorderten Sozialiſierung des Betriebes der Firma Carl Zeiß
etwas zu verfügen Denn nach dem kürzlich erlaſſenen Soziali
ſierungsge,etz iſt die BVergeſellſchaftung wertſchaſtlicher Unter
nehmungen ausſchließlich Sache des Reiches nicht der
Einzelſtaaten Außerdem iſt nicht recht verſtändlich
was die Antragſteller mit der Sozialiſierungdie ſie wünſchen meinen Denn die unter der Firma
Carl Zeiß betriebene optiſche Werkſtätte iſt ſchon ſeit dem Ve
ſtehen der Carl Zeiß Stiſtung ein ſozialiſierter Betrieb Der
unvergeßliche Mitbegründer der optiſchen Werkſtälte Proſeſſor
Ernſt Abbe hat indem er ihren geſamten Beſitz an Kapitalien
Grundſtücken Gebäuden Ma,chinen und ſonſtigen Produktions
mitieln in das Eigentum der vom Staate beaufſſichtigten St ftung
überführte und ihre Erträgniſſe ausſchließlich dem Wohle
der Werksangehsrigen und dem Gemeininter
eſſe dienſtbar machte die Vergeſellſchaftung des Unter
nehmens bereits durchgeführt Er hat dies getan zu einer Zeit
wo der Gedanke der Sozialiſierung noch nirgends verwerklicht
war und in einer Form die auch heute als vorbildlich anerkannt

e n

wird Die Regierung ſieht ſich veranlaßt hierauf beſonders hin
zuweiſen weil nach ihrer Meinung es ſchon die ſchuldige Achtung
vor dem Andenken Ernſt Abbes verbietet an ſe nem Leben werk
Aenderungen vorzunehmen die mit jeinem wohlüberlegten Willen
nicht in Einklang zu bringen ſind

Die Sache erinnert an die Geſchichte von der 48er Repo
lution in Hamburg Damals rückten dort argefeuert
durch die Meldungen aus Berlin und Wien Hafr narbeiter vor
den Senat Was wollt Jhr denn Wir wollen eine
Republik Jhr habt doch ſchon einel Denn wollnwer noch eene hebben

s Ammendorf 29 Juni Geiſtliche Muſikauf
führung Am Mittwoch den 2 Juli abends 8 Uhr ſoll
in unſerer Kirche eine geiſtliche Muſikaufführung ſtattfindn
Die Vortragsfolge enchält Chor und Jnſtrumentalſätze von
J S Bach Brahms Mendelsſohn Alb Becker Guſt Schreck

n ener und Robert Schwalms Kantate Der Jüngling
zu Nain

w Aſchersleben 28 Juni Die Streikbewegung der
Beleg ſchaften der Kohlengruben in Rachterſtedt und
Froſe über die wir vorgeſtern berichteten hat durch eine äußerſt
zahlreich beſuchte Belegſchaftsver ſammlung am Freitag eine ge
wiſſe Klärung gefunden Der vorerſt geſtellte Termin den ganzen
Betrieb reſtlos am Freitag ſtillzulegen ſomit auch die Kraft
zentrale Nachterſtedt der Ueberlandzentrale Oſtharz und das
Waſſerwerk für Aſchersleben und Froje iſt verlängert worden
bis zum 4 Juli Jn der Zwiſchenzeit ſollen dringliche Verhand
lungen ſtattfinden damit entweder die Kohlenpreiserhöhung rück
gängig gemacht wird oder aber die Lohnforderung um 25 Prozent
Erhöhung bewilligt wird

Apolda 28 Juni Raubmord Der ſeit letzten Sonn
tag vermißte Wirker Auguſt Förſter von hier iſt am Mittwoch
in einem Kornfelde der Flur Willerſtedt als Leiche und ſeiner
Wertſachen ſowie ſeiner Kleider bis aufs Hemd beraubt aufge
funden worden Als Mörder des Erſchlagenen konnte der 21 Jahre
alte Dienſtknecht Friedrich Schönthal aus Elxleben bei Erjurt
ermittelt worden der als ſolcher im Dienſte des Landwirts
Lauterbach im Nachbarorte Nirmeodorf ſtand Der Anzug ſeines
Opfers den er nach deſſen Entkleidung mit nach Hauſe genommen
von Blutflecken gereinigt und dann ſelbſt angezogen hat um ſich
damit zum Kirmestanz zu begeben wurde ſein Verräter nachdem
das Auffinden des Ermordeten bekanntgeworden war Der jugend
liche Verbrecher hat ein umfaſſendes Geſtändnis ahgelegt

C äAus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktien keinerlei Verantwortungz filn ſie bleib
auf Grund des H 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unſange

der Einſender verantwortlich
s Ka

Gehefimöfplomatie im Staötparlament
Auf der Tagesordnung der nichtöffentlichen Stadtverordneten

ſitzung am nächſten Montag ſteht u a Annahmeeines Jn
tendanten für das Stadttheater

n den politiſchen Kundgebungen der Nationalverſammlung
und der Regierung insbeſondere in einer programmatiſchen Er
klärung des früheren Reichsminiſters des Auswärtigen des Grafen
Brockdorſf Rantzau wurd beſonders ſtark betfont daß kunftig im
Deutſchen Reiche von dem wir damals noch hofften es werde in
ſeinem bisherigen Beſtande mit Ausnahme von Elſaß Lath
ringen erhalten bleiben alle Geheimdiplomatie abgerchafft
werden würde Eine Rutzagwendung dieſes erfreulichen Grund
ſatzes ſcheinen unſere ſtädtiſchen Körperſchaften auf die Geſchäfte
der Stadt nicht belieben zu wollen Heer ſcheint man die Ee

logenheiten aus Altväterzeiten über Dinge die mit Perſon
lichleits cagen verquickt ſind von den Stadtverordneten in nicht
öfſentlicher Sitzuagg zu verhandeln noch zu erweitern Dafür
mir die Beſchlußfaſſung über die künftige Umwandlung der Lei
tung unſeres Stadttheaters in einer Jntendanz ein beredtes
Beiſpiel Sie ſoll wie der Stadiverordneren Vorſteher antun
digt in nichtöffentlicher Sitzung erſolgen Jch frage
mich Warum nicht in öffentlicher Sijung Weshalb ſollen wir
Hullenſer über die Verhandlungen nichrs erfahren

Wie aus der Theateroeputation bekanntgeworden iſt und wie
T

auch Herr Theaterdirektor Sachſe in einer Erklärung an die
Saale Zeitung mittelbar beſtarigte handelt es ſich um ſeine feſte

Änſtellung als Jntendant unſeres Stadttheaters auf vier Jahre
Die Ausſchreibung dieſer neuzuſchaffendeh Stellung ſoll vermie
den werden

Hier nun iſt der ſpringende Punkt Die Ausſchreibung
ſoll verhindert werden

Es handelt ſich hiernach um eine Frage von grundfätz licher
Bedeutung Die Saale Zeitung iſt wie ich zu meiner Freude
geleſen habe aus ihrem Gefühl heraus und ſie fand bisher
auch in der demokratiſchen Fraktion ſoweit dieſe ſich öffentlich

t

Nun ſcheint es aber daß die
ladthauſes in einem Techtelmechtel h

mit dieſer Angelegendeit beſaßte Unterſtützung ſür die öffe
liche Ausſchreibung eingetreten
linke Seite des inter denKuliſſen ihre früher mit ſo vieler Energie in die Welt geſtoßenen

BVerufungen auf Demokratie in die Ecke geſtellt zu haben um
allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen und die Hallenſer
Welt vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen Aus welchen Grün
den Parteipolitiſchen oder aus kunſtbegeiſterten Gründen Wer
weiß es Vielleicht aber aus dem Grunde daß Herr Sachſe er
klört hat er würde auf ein Tahr nur die Leitung nicht über
nehmen und an einer öffentlichen Ausſchreibung ſich nicht be
teiligen Es würden demnach rein perſönliche Gründe beſtimmend
b ie nichtöffen liche Behandlung der Beſetzung unſerer neuen

ntendanz ſein
Kann das nun wirklich ein Grund ſein um der grundfätzlichen

Auseinanderſetzung über eine Frage von außerordentlicher Wech
tigkeit aus dem ge zu gehen Fürchtet man ſich hierbei per
ſönliche Angelegenheiten vor der Oeffentlichkeit zum Austrag zu
bringen

Ich meine die BVürgerſchaft die am Ende durch Steuern unddurch Eintrittsgelder ſie Koſten für die Unterhaltung des

Theaters zu tragen hat beſitzt ein Recht darauf daß ſie mindeſtens
crfährt welche Gründe für den endlichen Veſcheuß der Saadtver
ordneten maßgebend geweſen ſind Richt daß ſie nur durch die
einfache Mitteilung des Beſchluſſes erfährt was künftig los iſt

Die Stadtverordneten werden wohl oder übel ſich mit des
künſtleriſchen Perſönlichkeit des Herrn Sachſe
auch be J müſſen Darum alſo die Heimlichteit
im Stabthauſe Allein warum ſoll hierüber nicht auch öffentlich
geſprochen werdenS lanbe darüber kann ein großer

Meinungsſtreit kaum
zwiſregen Herr Sachſe iſt ein Meiſter der Jnſzenierungskunſt
Das nicht et liegt kein Grund vor Daß er die Reu
erſcheinungen der dramaliſchen und muſikaliſchen Literatur uns
nicht ir vollgerütteltem Maße vorgeſetzt hat mag geſchäftlichen
Erwägungen entſprungen ſein ebenſo der Umſtand daß der
Künſtlerkörper nicht in allen Teilen aus Gliedern erſten Ranges
beſtanden hat Das alles ſoll ja nach Aeußerungen gerade der
r en künftig anders werden Das Theater ſoll darnach

rz t
u

eine e r jür das Volk werden So geſehen wird
der künftige Jntendant ſeine Leitung darnach einrichten Das
heißt wen wir das nötige Geld hierfür werden aufbringen
können Herr Sach hat auch wie bei öfterer Gelegenheit rüh
mend betont worden iſt ſeiner Künſtlerſchar ſoziales Cefühl und
Verſtändnis entgegengebracht Was wäre alſo durch eine öffent
liche Verhandlung dieſer Dinge zu fürchtenAber es bleibt doch auch da die eeo offen Weshalb foll die

Ausſchreibung verhindert werden Warum will man nicht ver
ſuchen durch Ausſchreibung von den verhältnismäßig beſten ſich
meldenden Anwärtern auf den Jntendanzpoſten nicht den agller
beſten zu gewinnen Wenn Herr Sachſe als ſolcher erkannt iſt
jo ſteht es doch immerhin frei ihn für unſer Theater zu verpflich
ten Jch will gegen die Künſtlerſchaft des Herrn Sachſe und gegenſeine deſchäfilide Tüchtigkeit nicht das Geringſte einwenden aber

zerade darum bin ich für Ausſchreibung weil wenn erer beſte Jntendant für unſer Theater iſt die Gewinnung für
unſer Stadttheater aus einer Reihe anderer Bewerber die befte
Anerkennung ſeiner Perſönlichkeit iſt Aber daß er uns durchchiöſfentlichen Stadtverordnetenbeſchluß einfach ſozuſagen auf

gezwungen wird dagegen möchte ich proteſtieren
Einer für VieleWVÖ

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euger
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinr i
Mieiſchner Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto e rDruck und Verlag von Otto Hendel

u

Bie

Sommersprossen
Ueberſlecke Mitesser Pickel unreine Telnt Röte des Gestehts
2 der Hände verschwinden d Haut wird zart weiß u geschmweidig

rch d e robte garantiert ur schädlichklorokrem u

t

u i krem ral echiltlich
e
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Aufruf
Hilfswerk des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

zur Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder in der Schweiz

Die deutſche Geſandſchaft in der Schweiz teilt mit daß die Zahl der in der Schweiz unterzubringenden
Leider ſtehen keine Staats und Gemeindemittel mehr

Straße 21 anzumelden

lage vor

holungsbedürftigen Kindern in der Schweiz
zunechmen

Kinder durchgeführt wird

deutſchen Kinder von 3000 auf 4000 erhöht worden iſt
zur Verfügung weil über die bewilligten Summen bereits vollſtändig verfügt iſt Es muß infolgedeſſen private
Hilfstätigkeit einſetzen um möglichſt viele Mittel aufzubringen

Der Penſionspreis für 1 Kind beträgt Fr 5,50 etwa 10 12 pro Tag
von ſich aus aufbringen können werden gebeten ihre Kinder auf der Geſchäftsſtelle des Bundes Magdeburger

tr Manche Eltern können nur einen Teil dieſer Summe bezahlen und noch viel mehr Fa
milien wird es ganz unmöglich ſein auch nur einen Teil davon aufzubringen

Die Kinderſterblichkeit ſteigt von Tag zu Tag
Es liegt eine ganz gewaltige Not

erſterblichkeit Vor allen Dingen nimmt die Tuberkuloſe ſtark über
hand Wird rechtzeitig eingegriffen dann können Tauſende von Kindern noch gerettet werden Die letzten 4 Jahre
haben einen Geburtenausfall von Millionen gebracht Dazu kommt noch die erhöhte Kinderſterblichkeit
iſt klar daß wenn nicht alles getan wird um dieſem Einhalt zu tun dann das deutſche Volk unrettbar verloren iſt

Es ergeht deshalb an Alle die dringende Bitte das geplante Hilfswerk durch Geldmittel zu unterſtützen
Sehr willkommen ſind auch Kleidungsſtücke Wäſche Schuhe uſw Gaben nehmen entgegen die Bankhäuſer H F
Lehmann Reinhold Steckner und der Halliſche Bankverein auf das Konto Hilfswerk zur Unterſtützung von er

er S Ferner iſt auch die Zeitungsredaktion bereit Gaben entgegenzu
Eile tut not denn die Kinder müſſen Mitte Juli zur Abfahrt bereit ſein

daß das ganze Unternehmen im Einverſtändis mit der Berliner

Emil Abderhalden

C

Eltern die dieſe Summe

Hervorgehoben ſei noch
Zentrale für Unterbringung erholungsbedürftiger
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